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(1532)3-1 Nr 5107.

Kundmachung.
Vom Neginne des l l . Semesters des Schul-

jabres 1896/97 an lommen nachstehendeStudenteN'
ftlftungen zur Besetzung:

1.) Die Kranz Do l ina r sche Studenten-
ftiftung jährlicher 64 ft., welche von der ersten
Noltsschulclasse angefangen in allen Studie«'
abthcllungen genossen werden lann.

Anspruch auf dieselbe haben Schiller oder
auch Schülerinnen aus dem Geburtshause des
Stifters, das ist aus dem Hubcubesitzc zu
St. Peter im Gebirge, in Wodoulc Nr. 2,,dünn
aus dem Hubenbesihe vulgo Eifert, jetzt Cadez,
bei Snlinc Nr. 1, in Ermangelung deren au«!
des Stifters nächster Verwandtschaft geborene
fleißige und brave Studenten und endlich solche
au« der Stadtpfarre Nischoflack.

Das Verleihlingsrecht steht dem jeweiligen
Stabtpfarrer in, Einverständnisse mit dem Vezirls»
richter und dem Gemeinde'Vorsteher von Bischof.
lack zu.

2.) Die von der Mittelschule an auf leiue
Studienabteilung beschränkte Ignaz Kederer»
sche Etudentenstiftung jährlicher «2 fl. 46 lr.

Anspruch auf dieselbe haben gutgesittete
Studierende aus des Stifters Verwandtschaft, in
deren Ermangelung ein von einer bürgerlichen
Familie in Laibach abstammender Studierender.

3.) Die von der Mittelschule an auf leine
«Ltubienabtheilung beschränkte KasparGlavatiz»
sche Etudentcnstiftung jährlicher 40 sl.

Anspruch darauf haben von den Brüdern
und Schwestern des Stifters abstammende
Jünglinge.

4.) Die erste Josef «loboünll'sche von
d<r zweiten Vollsschulclasse au auf das Gym-
nafium beschränkte Studentenstiftnng jährlicher
43 fl. 10 lr.

Anspruch auf dieselbe haben die nächsten
Anverwandten des Stifters, und zwar:

Die Nachkommen des verstorbenen Bruders
Primus Globocnil aus Pozenik in der Pfarre
Zirllach, der Schwester Ursula Zhebul aus
Ndergas in der Pfarre Michelstetten und der
Gchwester Helene Womberger oder Lomberger
aus der Pfarre Mrichsberg.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfarrer
in Zirllach zu.

b.) Die dritte Joses « loboün i l sche
Studenlenstistnug jährlicher 43 fl. 1») lr,, welche
nach vollendeter Volksschule durch das ganze
Gymnasium, in der Unter>Realschule und im
Pläparanden'Curse und bei guter Verwendung
auch während einer Praxis genossen werden
lann.

Anspruch auf dieselbe haben:
») Verwandte überhaupt und vorzugsweise

Söhne und Nachkommen der verstorbenen
Geschwister Primus Globocnil, Helene Lom»
berger und Ursula Cebal;

K) in Ermangelung solcher Söhne und Nach-
kommen der ehemaligen Schüler des Stifters;

" °"b der ̂ irllacher Psarre gebürtige Studie,
«nde und endlich

^ überhm? " ' " " ^ " r . i ge Studierende
Das Präsentationsrecht steht drr Direction

des Staatö°Oberghmnasill,nK in Laibach zu
6) Die mit Einschluss der Vollsschuw aû

leine Etubienabtheilung beschränkte Venjami»,
Iellouschel Gdler v. Kichtenausche Slu
dentenstistung jährlicher 40 fl. 74 lr.

Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen
Studierende aus der Verwandtschaft und in
Ermangelung von solchen, aber auch nur solange,
als lein Verwandter auftritt, Studierende aus
Rudolfswert.

Das Prä'srntationsrecht steht den» Aeltesten
aus des Stifters Familie einvernehmlich mit
dem jeweiligen Propste in Rudolfswert zu.

7.) Der dritte Platz der mit Einschluss der
Volls- und der Realschnle und des Privatstubiums
auf leine Studienabtheilung beschränkten An ton
Ielouschegg sl i t ter von Fichten«« schen
Studentenstiflung jährlicher 47? fl.

Zur Erlangung sind vom zurückgelegten
achteu und nicht überschrittenen vierzehnten
Lebensjahre berufen:

a) eheliche männliche Descendenten der Söhne
des Stifters: August, Bruno und Eugen
und der Tochter Ida , verehelichten von
Langer;

l>) in Ermangelung solcher eheliche männliche
den Namen Ielouschegg Ritter u. Fichtenau
führende Nachkommen der Neffen des Stifters:
Ferdinand nnd Toussaint Ritter v. Fichtenau,
baun jene des Neffen Franz Ritter von
Fichtenau uud endlich des Neffen Heinrich
Ritter v. Fichtenau.
Das Präsentatiunsrccht steht dem f. b.

Ordinariat in Laibach zu.
8.) Der erste und zweite Platz der auf

leine Studienabtheilung beschränkten Math ias
und Friedrich Kasteliz'schen Studentenstiftung
je jährlicher 30 st.

Znm Genusse sind berufen:
k) Verwandte insbesondere mit dem Zunamen

Kasteliz,
!>) nach deni Erlöschen der Verwandtschaft

Studierendr überhaupt.
Das Präsentationsrccht steht dem Aeltesten

der Familie Kasteliz derzeit l. l. Landesgerichls°
rathe Johann Castellih in Graz zu.

9.) Der erste und zweite Platz der von
der Voltsfchule an alls leine Studienabtlieilung
beschränkten Math ias Kodela'schcn Studenten«
stistung je jährlicher 54 ft. 60 lr.

Zum Genusse sind berufen:
Schüler ans des Stifters Verwandtschaft,

nnd zwar ans den Hänsern Nr. 19 nnd 20 in
Duple bei Wippach.

10.) Die von der IV. Vollsschulclasse au
aus leine Etudienabthrilung beschränkte Giulon
KosmaÜ'sche Studentrustiftnng jährlicher 8b st.,
zu deren Gennss nur Descendenten der Brüder
des Stifters: Franz, Johann, Jakob, Anton
und Urban Kosmaö, berufen sind.

Das Verleihungsrecht steht dein f. b.
Ordinariat in Laibach zu.

11.) Der zweite Platz der auf keine Studien»
abtheilung beschränkten Andreas Luscherichen
Studentenstiftung jährlicher 2ft fl. 60 lr.

Anspruch darauf haben fleißige nnd gnt-
gesittete Studierende aus der Ortschaft Stöcken«
dorf, Ncsselthal, bei Abgang solcher auch andere
brave Studierende aus den» Decanate Gottschce.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt»
Pfarrer in Gottschee zu.

12.) Der zweite Platz der vom Gymnasium
an auf die Studien in Laibach beschränkten
Pol idor Monteguaua'schen Studentenstis«
tuns, jährlicher 73 st. 79 lr.

Anspruch darauf haben arme Studierende
überhaupt.

^ . . « . ^ .^"' ö " " ^ Platz der ans leine SN>.

Anspruch daranf haben arme Studierende,
die der Musil kundig sind und ihre mnsilalischku
Kenntnisse weiter uervolllommnni.

14.) Die von der ersten Voltsschulclassc an
anf leine Studienabtheilung bcschräntle Joses
Pretnar'sche Studentenstiftung jährlicher 36 fl.
29 lr,, auf welche studierende Abkömmlinge
der Brüder des Stifters Anspruch haben.

Das PräsentatiouSrccht steht dein Besitzer
der Lsnartic»Hube in Görjach gemeinschaftlich
mit dem jeweiligen Pfarrer alldort zu,

15.) Der erste Platz der vom Anfang der
lV. bis zum Ende der Vl. Gymnasialclasse, somit
nur auf drei Jahre beschränkten ersten An to l l
Maab'schen Studeuteustiftuug jährlicher l i t tst .
60 kr.

Anspruch darauf haben studierende Bürgers»
söhne in Laibach.

Das Präsentationsrecht hat der Stadtmagi»
strat in Laibach.

16.) Die ans leine Studienabtheilung be
schränlte zweite U u l o n Naab'sche Stndcnten
stiftung jährlicher 231 fl. sür Studierende aus
des Stifters oder dessen Gemahlin Vmvandt»
schast, die willens sind, in den geistlichen Stand
zu treten.

Das Präsentationsrecht steht dein Stad!»
magistral in Laibach zu.

17.) Der erste Plah der von der Volts^
schule angefangen auf leine Studienabtheilung
beschränkten Lorenz Natschti'schen Studenten
stiftung jährlicher 79 st. 16 lr.

Anspruch darauf haben studierende An
verwandte des Stifters nnd haben jene mann»
licher Linie Vorzug vor jenen weiblicher Linie,

Das Präsentationsrecht steht dem Pfarrer
in Fara bei Kostet zu.

18) Der erste Platz der auf die Gymnasial»
studien bcschräultrn D o m i n i l Repitsch'schen
Studentenstiftung jährlicher 30 fl,

Anspruch darauf habeu arme Studierende
überhaupt.

Das Präsentationsrccht steht der Herrschast
in Wippach gemeinschaftlich mit den» dortigen
Pfarrer zu.

19.) Die auf leiue Studieuabtheilung be-
schränkte 3>r. P a u l I gnaz Vteschen'sche Stn<
dentcnstiftuug jährlicher 40 st.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft, in Elmangelnnn.
derselben auch andere Studierende mit vor
züglicher Äcdachtnahme der Nachkömmlinge ano
der Familie Fabianitsch.

Das Präsentationsrecht steht der Advocate»
kammer in Laibach zu.

20) Die Max Heinrich von Tear»
llchi'sche Studentenstiftung jährlicher 52 fl. sür
arme, am Laibacher Gymnasium studierende
adelige Jünglinge nnd sür in der Lehre be-
findliche adelige Fräulein aus des Stifters oder
dessen Gemahlin Maria Rosalia, geborenen
Grimschih, Verwandtschaft.

Das Präsentationsrecht steht dem lrainischen
Landesausschusse zu.

21) Der zweite Platz der M a r t i n Leo-
pold Tcheer'schen Studentenstistung jährlicher
45 st. 60 kr. Der Gcnuft dauert von der
Vll. Gynlnasialclasse angefangen bis zur Voll-
endung der Berufsstudien.

Das Präsentationsrechl steht dem Stadt»
magistral in Laibach zu.

22.) Der erste und zweite Platz der auf
kcine Studienabtheilung beschränkten Adam
Hchuvve'schen Studentenstistung je jährlicher
33 ft.

Anspruch darauf haben: F ,A
u) Verwandte sowohl väterlich" ^

mütterlicherseits, in ErmangM"«
aber /-„in, > ^

!>) Studierende alls der Stadt ^ ^
Das Präsentationsrecht sttht ^ ' .̂

Vorstellung in Stein zu. «.»wil»^
23.) Die auf keine Studieuabt^^

schränlte Andreas Vchurb i )^ , ,^"
stistuug jährlicher 30 fl. M 6 " ° ' U
dcn Familien Michael Schurb', ^ « i M
und Franz Vavpetio in Podgier ü" ,
Bezirke Münlendorf. ... I s U

24.) Der neunzehnte Platz ° " M>"
Hlampfl'schen Studentenstist»"» ^
50 fl l"tlld!̂ ','"

Zum Genusse sind berufe" / " M l , ^
rcsp. in der Ausbildung Begriffene, or ^ ^
spräche die deutsche ist und die i"« Ol>!̂ ,
scheer Landeslinder sind, d . ' . , ^ f^! <
Boden nach dem ganzen Gebie ts" ' ^
ehemaligen Herzogthums OottM ^
nnd zwar: ŝche" ^

») Studierende an Heeren " " l ^ l ^
anstalten lUniversität. V^e» ,„il ̂
technische Hochschule u- . ' " a > > " 1 >
nahine der theologischen ^ „ M '

li) Studierende an deutschen M " ^
Lehrerbildungsanstalten! .̂ ^ . B^ ^

<i) Studierende an deutschen M> ^
bauschulen- „ m e M ' "

cl) Studierende au deutschen gew" -̂
bildungsschulen. ^< s^! '
Das Präsentationsrecht um .^^ o"̂

Vertretung der Stadtgemeindc l^" > ^ , ^ ,
25.) Die auf die Studirn '' ^ )

Graz beschränkte Johann « " i ^ ,
Vte inberg ' sche Studentenstlstw'̂ .,, ^„<
69 ft., auf welche Studierende a»-^ fM
Tleiuberg uud in deren ErnlaM ,̂
der Familie Gladich AnspruchH" ^ !'

Das Präscntationsrecht. ' ^ i " ^
ficiatcn zun« heiligen Grabe '" " ,,
Laibach zu. ,̂  O,'<^

26.) Der erste Platz der mls° 2p,,
und Realstudien beschränkten » " ^ ft, ̂ ,
schen Stndentenstislung jährl'chel ^ ^ '.'
auf dieselbe haben in erster WM ^ z .
Stifterin, in deren Erimu'ge " ' ' U ^ ^
ans der Stadtpfarre
der Vorstadtpfarrc Maria ^ ^ " / ,
Laibach gebürtige StudierciM"' . ^ )
sie von dein Stiftungs^nnsse " ^ M ^ ' ^ -
wenn sich cin anspruchsberechllg" ^ !
meldet. ŝ ht b< !

Das Präsentationsrech , , I z i l . .s <
bischöflichen Ordinariat in Lau" ,̂ , ^ ^

27.) Der erste nnd zw"^,te" H,>' i>
leiue Studieuabtheilung be,ch"' ^ l ^ ^
Thaler von « e u t h a l ' M " ^
jc jährlicher 30 st. . ,, 0

Zum Genusse siud bmife"'^ ^ i , ^ / ,̂
Vorzugsweise Verwandte ^^ i"

s.iner Gattin geborenen P">ü..,dilri^ .< ,
qrlung solcher andere arnic St" M . >o

28.) Die anf die vier ' m H . / «.
classen beschräntle M a r t i « » ' g«
dentenStiftung jährlicher 40 ,- ĥe».,,̂  s,,

Anspruch auf diese '!
a) Studierende ans.der >'">' <hloü ,<>
k) jene aus der weibliche" ^,

des Stifters, , .„«ndl^.F l
.) bei Abgang von V^'"""g,yB"" tSchüler des Krainb'Ng" ^ ^



^ f r »tout« <Kr. 78 693 7. Kuril 1897.

3 ^ " b in 1,""^"recht steht dem Stadt-
^elliaen N"b>na' ^ s Ernennungsrecht

,, N e w H ' ^ l ^ c h a n t d a s M s t z u .
3" ">it dem Ä^??-"" dieser Stiftungen haben
^ I l n p f u n ^ ^ ' ^ " k . dem D u r f t i M t i . und
Ä"s//N"lgn,sse. se,ner mit den Studien-
Y^sie da K . ^ l'btcn zwei Semester und,
L ""«ndtschas. l ̂ n>"tn °us dem Titel der

"'it dem legalen
g°"n Stllw^ Ac", die Bewerber un. den
L > h m ! ^ " SUftsplatz zudem noch
3 > n K u t t V " ' " ""d dem Nachweise der
^ auch b K"^"^ bocumentierten Gesuche,
t^^steller ^ ll°be zu enthalten haben, ob
2 '" Genus3". " " " seine? Geschwister be-

""v"tine""'t "«es Stipendiums oder einer
. l ä n g . " " " ^ s t ü t z u n g sich befindet,
bttbervor . ^ " " 5. M a i 189?

Y f ^ ^ " Studiendirection einzubringen,

"ndesregierung fiir Krain.

<^/>»x- . g . 29b ex 169?^

. . A u e ^ e Dienststelle:
n?' der N""n,,ehmerSstelle im Ve.

V " und ? / N e n«t den system.nähiaen
> ^etial,i? ^ ^ ^ " " a z"m Cautions-

^Huch' unle'r'^^'' „Dienstesstelle haben
^ V ^ m N .? Ä""" '"^ der vorgeschrlê

"sprachen " «nd der Kenntnis der beiden

' i?^s id i ,7 ' ' "erzehn Tagen
V. '̂ '"gen " Hmanz-Pireclion iu Laibach

^""n der l t ^
^. L°is, '<. "'"ani'Directiou fUr Kraiu.
^ 7 ^ " ° ^ a . n 5. April 1897.

., 3us°l,. Kundmachung.

' ^ i e ' " , ^ a eil??, und zw.r für Extra.
.""ar,alrii/"le> fahrten mit 1 fl 3 lr. und
^ " > > ^ ^ ' " " »6 tr., dann filr Krain

für ExtraPosten und Separateilfahrten mit
1 fl. 8 lr. und für Aerarialritte mit 90 tr. per
Pfcrd und Myriameter festgesetzt.

Trieft am 31. März 1697.

(1390) 3 ^ g, 281 B. Sch, R.

DchrsteUen-Ausschreibung.
An der zweiclafsigen Volksschule in Oblal

gelangt die zweite Lehrstelle mit den Vezügen
der IV. Gehaltsclasst zur Besetzung. Die Com-
petenzgesuchc sind

bis 18. A p r i l 1897
Hieramts einzubringen.

K. l. Vezirlsschulrath Loitfch am 2bsten
März 1897. . ^ _ ^ _ ^ ^ _

(142ba) 2—2 Präs. g. 2507.

Nechnungs-PraktikantensteUe.
Eine Nechnuugs« Praltilantenstelle beim

Oberlandesgericht in Graz.
Gesuche

biö 15. A p r i l 1697
beim Oberlandcsgerichts'Präslbium in Graz zu
überreichen.

Graz den 27. März 1897.

(1428) 3«-3 " g. 5057.

staats-stiftungsplah.
Zufolge Erlasfes des l. l. Ministeriums für

Landeeuertheidigung vom 10. März 1897, Zahl
5545/1. gelangt mit Beginn des Schuljahres
1697/W in den l, und l. Militär.Erziehungs.
und Bildungsanstalten ein lrainischer Staats
stiftungsplatz zur Besetzung.

Inbelreff dcr allgemeinen Aufnahmsbebin-
gungm für die genannten Anstalten wird auf
die hierämtliche Concurs < Ausschreibung vom
29. März 1897, Z 9514. verwiesen.

Anspruch auf den train. Staatsstiftungsplah
haben in erster Linie arme, lanblrainische adelige
Osficierssöhne, sodann arme landlrainische Civil-
beamtenssöhne, in Ermangelung dieser nicht»
adelige arme Officiers, beziehungsweise Beam»
tcn?siihne, wie auch Söhne anderer Stände.

Die Gesuche um Verleihung dieses Stift-
Platzes sind

bis zum 1. M a i 1897
beim trainischen Landesausschusse zu überreichen.

Dieselben sind mit dem Geburtsscheine, dem
Heimatsscheine, dem mililärärztlichen Zeugnisse,
dem Iinpfungszeugnisse und sämmtlichen Stu»
dienzeuanifsen, mit Anschluss des Zeugnisses deS
letzten Semester«, dann, falls sich der Anspruch
auf den Adel oder die Abstammung von einem
Officier oder Beamten und deren Verdienste
gründet, auch mit den bezüglichen Nachweisen
zu belegen.

K. l. L a n d e s r e g i e r u n g f l l r K r a i n .

Laibach am 29. März 1697.

(I486) 3 - 3 Z. 7557.

Diurnist
mit flinker, gefälliger Handschrift, beider Landes»
sprachen mächtig, wird gegen monatliches Diur-
num von 25 bis 30 fl. aufgenommen Gefuche.
sind unter Nachweis der bisherigen Beschäftigung

binnen 10 Tagen

hieramts einzubringen.

Persönliche Vorstellung erwünscht.

K. l. Bezirlshauptmannschaft Rudolfswert
am 27. März 1897,

(1372) 3 - 3 Nr. 265 ex 1897/?r.

Concurs-Ausschreibung.
Beim Rechnungs-Departement der l. l.

lrainifchen Fmanz-Direction ist eine Rechnungs-
Assistentenstelle in der XI. Rangsclafse in Er-
lediguug gekommen.

Bewerber um diese Dienststelle und um die
durch deren Besehung eventuell in Erledigung
tominende Nechnungs'Prallitantenstelle mit emem
Adjlltum jährlicher 300 fl. haben ihre Gesuche
unter Nachweisung der vorgeschriebenen Erfor-
dernisse, insbesondere der Kenntnis beider
Landessprachen,

binnen v i e r Woche»

bei dem Präsidium der l. l. Finanz-Direction
in Laibach einzubringen,

Laibach an, 23. März 1697,

Pliisidlum der l. l. Finanz-Dlrectiou filr Krain.

(1524)3—1 St. 11.199.

Razglas.
V zraislu § 53. občinskega reda

za deželno stolno men to Ljubljano
se daje na znanje, da bodo raöuni
0 sprejeuikih in troskih

1.) mestne klavnice,
2.) mestnega loterijskega posojila ia
3.) tnestnega vodovoda

za 1896. leto od danes naprej 14 dnij
javno razgrnjeni v mestnem knjigo-
vodstvu oböanom na vpogled.

Pri pretresovanji in konečni re-
šitvi teh računov vzel bode občinski
svöt slučajne opazke v njih v pre-
vdarek.
Magistrat dsželnega sfolnega mesta Ljubljana

dn£ 2. aprila 1897.
g. 11.199.

Kundmachung.
I m Sinne des § 53 der Gemeinde«

Ordnung für die Landeshauptstadt Laibach
wird kundgemacht, dass die Rechnungen
ilber die Empfange und Ausgaben

1.) der städtischen Schlachthalle,
2.) des städtischen Lotterieanlehens-

Fonds und
3 ) des städtischen Wasserwerks

für das Jahr 1896 von heute an durch
14 Tage in der Stadtbuchhaltung den Ge«
meindemitglil'dein öffentlich zur Einficht
aufliegen werden.

B l i der Prüfung und definitiv?« Er-
ledigung dieser Rechnungen wild der
Gemeinderath die allenfalls vorgebrachten
Bemerkungen in Erwägung ziehen.

MzgNrat ller tanckezliauMM Laibalk
am 2. April 1897.

Anzeigeblatt.
§ S ^ stelle
; Ä SS22&
> ^ t U t l g ««heilt die Administration

D St. 1380.

hJ Ver2
 KJe v Ameriki bivajoö»

N > , d g a j ' 2 / o m p o l j st. 4 5
J se

« p !8l-1380 b o d e P™» 1. aprila
<f r» O * a v o l j o dolznih 38 gld.
N ) ? 6 do£S*" v l o ž i l> vsled ka-

V *alotn S e j e d a n v r a z "
SolH 2 3. a , e i n Poatopku na

% o i a
8

p r ' l a 1897,
S > k i *'**\ PH tem sodišču.

K t t k « e r & ? y i r a n t iz V e l i k i h

^ ? ° ^enk» b 0 s t v a r r a z P r a v "
I .c. kr mk* n e i m e n u J e d r u "

7 f > ^ ^ 2aj!?0 .,s°d'šče v Velikih
^eJjY^i^Prila 1897.

<. V e t ^ . Nr. 2731.

^' '«H,?«° Ä ' '" Laibach und de,

?"» ^ ' lt° i,^. M»r, l«»? brim

'"^ °̂ " "Hw""««t °der hi«.

^ "«rz ,897

(16.-K)) 8 - 1 V E.-Nr. 1274.

Kundmachung.
Auf Grund des vom Vereine der krainischen Spar-

casse in der General -Versammlung vom 30. März d. J.
geiassten Beschlusses wird bekanntgegeben, dass

¥oml. Jänner 1S9§
der Zinsfuss im Wecuselescoinpte- und Lombardgescliäft

auf viereinhalb Procent
herabgesetzt wird.

Laib ach am 31. MÄrz 1897.

Direction der krainischen Sparcasse.

Lebende und frische Edelkarpfen und Hechte.
Grosses Lager, prompt und täglich za haben

bei (1632)

Josef Lenz, Resselstrasse, Laibach.
(1290) 3 -3 Nr. 1437.

Rcafsumierunst
ezecutiver Feilbietlmg.
Die mit Bescheid vom 7. October

l896, Z 6557. auf den 19. November
1896 und 17. December 1896 angeord-
nete. sohin aber mit dem Reassumierungs-
sschte sistieite Feilbietung der dem Iosrf
Kambil von Gradnit gehörigen Real,
täten Einl. Z g , 78, 81 und 349 d ^
Catastralgemeinbe Sodjivrh wird neueltlch
auf den

1. M a i u„d dm
29. M a i 1 6 9 7 .

jedesmal um 11 Uhr vormittags, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhang an-
geordnet,

K. k. Bezirksgericht Möttllng am
24. Februar 1897.

(969) 3—2 St. 2001.

Razglas.
C. kr. za m. del. okrajno sodisče v

Ljubljani naznanja, da se je vsled
tožbe Franceta Suhadolnika iz Jezera
flt. 25 proti Boštjanu Peček od ondi
St. 22, oziroma njegovim nepoznanim
pravnim naslednikom, po kuratorju
ad actum Matiji Zalar od ondi St. 15
zaradi pripoznanja lastninske pravice
potom pripOHestovanja gled6 zemljišča
vlož. st. 88 ad Jezero de praes. 27. ja-
nuvarja 1897, St. 2001, slednjim po-
stavil gospod Janez Övigelj iz Bresta
gkrbnikom na čin in da se je za
skrajšano razpravo določil dan na

4. ma ja 18 9 7 ,
dopoldne ob 9. uri, pri lein sodišču.

C. kr. za m. del. okrajno aodišče v
Ljubljani dn6 28. januvarja 1897.

(970)3—2 St. 2296.

Razglas.
C. kr. za m. del. okrajno sodiäöe

v Ljubljani naznanja, da se je vsled
tožbe Marije Gregorec iz Podsmereke
ftt. 9 proti Neži Oergan, Andreju
Cergan in Mini Koman, oziroma nji-
hovim nepoznanim pravnim nasled-
nikom po kuratorju ad actum zaradi
pripoznanja zastaranja terjatev de
praes. 30. januvarja 1897, st. 2296,
slednjim postavil Anton Laznik iz
Podsmereke st. 8 skrbnikom na öin
in da se je za skrajšano razpravo
doloöil dan na

7. maja 18 9 7,
dopoldne ob 9 uri, pri tem sodifiču.

C. kr. za m. del. okrajno sodisče v
Ljubljani dnö 11. februvarja 1897.

"(1241) 3 - 2 - .«" St. 16767
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici

daje na znanje:
Na proSnjo Katre Sterle iz Ko-

ritnlc (po c. kr. nolarju Rahnetu v
Ilirski Bistrici) dovoljuje se izvrsilna
dražba sodno na 2696 gld. cenjenega
zemljisöa Mihaela Sabeca iz Öembij
s». 4 vlož. st. 5 kat. obč. Öembije za-
radi 341 gld. 50 kr. s prip. in se za
to določujeta dva dražbena dneva,
prvi na

3. maja
in drugi na

4. j u n i j a 1 8 9 7 ,
v.sakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisöi s pristavkom, da se bode to
zemljišče pri prvem roku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugem
ruku pa tudi pod to vrednoaljo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varšftino v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
/.apisnik in zemljeknjižni izpisek Ie2e
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Biatrici
dn6 24. februvarja 1897.



SaBttgw-'gdhiife 9fc. 78. 6 9 4 ;. , 7. « p r i f l ^ ^
(1102) 3—1 St. 1601.

Oklic.
C. kr. okrajno sodiäöe v Ilir. Bi-

strici daje na znanje: Na proänjo Ivana
Vesel iz Trnova noe. bratoväöine
8V. Reänjega Telesa v Trnovem po-
novi se izvräilna dražba sodno na
2437 gld. cenjenega zemljiäöa Janeza
Benigar, posestnika iz Trnova si. 62
vlož. St. 92 kat. obö. Trnovo ter se
za to doloöujeta dva dražbena dneva,
prvi na

10. m a j a
in drugi na * i i4-v'

11. jiinfjtf 1897,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri
tehi sodišču s prej&njim pristavkoun.

C. kr. okrajno sodišče v 11 ir. Bistrici
dne 28. februvarja 1897.

(1297) 3—1 St. lfiBä, 1*68, 1873, 1274,
1275, 1276, 1277, 1278,
1279, 1280, 1281, 1284.

Oklic.
Na tožbe Antona Lonöariöa iz

Selce na HrvaSkem po Antonu Ko-
motarju, c. kr. notarju na Vrhniki, proti:

1.) a) Jakob Petro včiče vi za-
puačinski masi de praes. 10. marca
1897, št. 1252, radi priznanja placila
terjatve 150 gld. a pr.;

b) Jožefu Mevcu, Matiji Petriču,
ml. Mariji Petrič, ml. Apoloniji PetriÖ,
Martinu Suhadolniku iz Borovnice,
Andreju Stražidarju it Padeža, Janezu
Majerju iz Vrhnike in Jožefu Kotniku
iz Verda, odnosno njihovim dedičem,
vsi nepoznatega bivališča, de praes.
10. marca 1897, št. 1253, radi pri-
znanja zastaranja terjatev v akupnem
«nesku 1126 gld.;

c) Jože Mevčevim pupilom iz Bo-
rovnice, oziroma njibovim dedičem,
Vf*i nepoznatega bivališča, de praeH.
11. marca 1897, st. 1273, radi zasta-
ranja terjatve 59 gld. s pr.;

d) Tomažu Petrovčiču iz Larov,
odnosno tega zapuščini, oziroma (ega
dedičem, vsi nepoznatega bivalisča,
de praes. 11. marca 1897, St. 1274,
radi zastaranja terjatve 50 gld.;

e) Barbari Verbiö iz Borovnice,
odnosno njenizapuäöini, oziroma njenim
dedičem, vsi nepoznatega bivalisča,
de praes. 11. marca 1897, St. 1275,
radi priznanja zastaranja terjatve
6 gld. 43 kr.;

f) proti Jožefu Kotniku iz Verda,
odnosno tega zapuščini, oairoma nje-
govim naslednikom nepoznatega bi~
valisča, de praes. 11. marca 1897,
St. 1276, radi zastaranja terjatve
42 gld. 7kr.;

y) proti Antonu Pozenu iz Boro-
vnice, odnosno njegovi zapuäöini, od-
nosno njegovim neznanim pravnim
naslednikom de praes. 11. marca 1897,
St. 1277, radi zastaranja terjatve
27 gld. 41 kr.;

h) proti Antonu Galle iz Bistre,
oziroma njegovim neznanim pravnim
naslednikom, de praes. 11. marca 1897,
St. 1278, radi zastaranja terjatve 16 gld.
4»Vi kr.;

i) proti Janezu Makovcu iz Bo-
rovnice, oziroma tega dedičem, vsi
nepoznatega bivalisča, de praes. 11 ega
marca 1897, St. 1279, radi zastaranja
terjatve 44 gld. 32 kr. s pr.;

k) proti Andreju Kaklelju iz Laror,
oziroma tega dedičem, vsi nepozna-
tega bivaliäöa, de praes. 11. marca
1897, St. 1280, radi zastaranja terjatve
60 gld.;

I) proti Matiji in Mariji Petrič
«tar. iz Borovnice, odnosno njiju de-
dičem, vsi nepoznatega bivalisöa, de
praes. 12. marca 1897, St. 1281, radi
xaHtaranja terjatve 92 gld. 30 kr.
konv. den , in tožbo

Pranceta Kovaciöa iz Borovnice
proti Jožefu Zalarju iz I) u i j e, s e daj
nepoznatega bivaliftöa v Ameriki da
praes. 11. marca 1897, at. 1284, radi
plačila 58 gld. 50 kr., imenovali so
se skrbnikom:• *• '*:o '

ad 1 a), d), k) in 2 gosp. Josip
Petrovčič, poaeatflik u DuJje;

ad 1 b) gosp. France Verbič iz
Borovnice, oziroma Ivan Skvarča iz
Vrhnike;

ad 1 e), g), i), I) go«p. France
VerbiČ iz Borovnice;

ad 1 c) gosp. France Mevc iz Bo-
rovnice;

ad 1 f) g. Josip Lenarčič, vele-
posestnik iz Vrhnike;

ad 1 h) g. France Galle, grajäöak
v Bistri, vroöiväi jirn dotične tožbe,
č>ez katere se je določil narok v
listno redno, oziroma skrajäano, ozi-
roma malolno razpravo na

28. a p r i l a 1 8 9 7 ,
dopoldne ob 8. uri, pred tem sodiAčem
z dodatkom doloöil § 29 o. s. r., ozi-
roma § 18. najvišjega sklepa od dne
18. oktobra 1845, St. 906 j . z. z., ozi-
roma § 28. bag. zak.

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki
dne 12. marca 1897.

(1451) 3 — 1 - v St. 1299.

Oklic.
Od c. kr. okrajnega sodisča v Idriji

se daje sledečim, neznano kje biva-
jočirn upnikom na znanje, da so
proti njim vložene tožbe radi zasta-
ranja terjatev: ; • '

1.) Marijana Svetüölc" proti Francu
Svetliöiöu radi 100 gld. in 25 gld.;

2) Katarina Kopše proti Johani
Rotter radi 500 gld.;

3.) Anton Semrov proti Katarini
Murovc, Blažu Severju in Ama-
liji Mažgon radi 109 gld. 39 kr.,
100 gld. in 60 gld.:

4.) FrančiSka Žorž proti Antonu in
Francetu Sorschu radi 5 gld.;

5.) Jožef Sinkovec proti Mariji Turn
radi 50 gld.;

6.) Franc Bizjak proti Janezu Abram
radi 19 gld. 31'/ s kr.;

7.) Anton Božič proti Francetu
Wrussu radi 30 gld. 25 kr.;

8.) Franc Ferjančič proti Matevžu
Jerebu radi 300 gld.;

9.) Anton Vončina proti Francetu
Steinlöcknerju radi 100 gld.;

10.) Jera Tratnik proti Tereziji La-
pajne radi 5 gld. 50 Vi k^;

11.) Jera Tratnik proti Mariji Lapajne
radi 39 gld. 2*/,0 kr.;

12.) Marija Gruden proli Mariji Lokar
radi 135 gld. in služnosti sta-
novanja in vžitka;

13.) Marija Gruden proti Katarini Li-
kar radi 30 gld.;

14.) Jakob Mrak proti Pavlu Likar
radi 7 gld.;

15.) Janez Podobnik proti Mariji Li-
kar radi 10 gld.;

Mh) Franc Sulgaj proti Jakofou Sul-
gaju radi 100 gld.;

17.) Janez Lapajne proti Blažu La-
pajnetu radi 89 gld. 43*/* kr.;

18.) Tomaž Habe proti Luciji Likar
radi 100 gld.;

19.) Blaž Podgornik proti Jeri Pod-
gornik radi 45 gld.;

20.) Peter Lapajne proti Mariji Pod-
gornik radi 100 gld.;

21.) Blaž Gnezda proti Mariji Gnezda
radi 661 gld. 30 kr.;

22.) Peter Vonöina proti UrSuIi in Ma-
rijani Vončina in Uräuli Kogej
zavoljo 200 gld., 202 gld. 34 kr.,
115 gld. 36'/4 kr., stanovanja in
vžitka;

23.) Ferdinand Gnezda proti Janezu
Gnezda, Martinu Grudenu, Ma-
tevžu in Luciji Vonöina zavoljo
300 gld., 200 gld. in vžitka;

24.) Valentin Velikajne proti Antonu
in Francetu Velikajne zavoljo
155 gld. I I 1 Vie kr. in 25 gold.
52 kr.;

25.) Luka Cerin proti Toraažu Cefe-
rinu zavoljo 726 gld.;

26.) Jože Kumer proti Jakobu in
Pavlu Kumerju zavoljo ä po
112 gld. 8J/a kr.;

27.) Jakob Eržen proti Antonu in
Frančiški Eržen zavoljo 34 «Id.
47;V. kr.; . *

28.) Franc Velikajne proti Neži Tuäar
zavoljo 100 gia.;

29.) Jakob Hladnik proti Martinu
Hladniku zavoljo 20 gld.;

30.) Janez Lapajne profi Frančiški
Hladnik, Mariji Gruden, Francetu
Neži in Urši Sever in Heleni
Streinpfl zavoljo 100 gld., 39 gld.
36 kr., 21 gld. 26 kr., 70 gld.
16 kr.; ;•"; ;

31.) Franc 'Sinkovec proti Simonu
Sinkovecu zavoljo 200 gld.;

32.) Andrej Erjavec proti Jeri Vončina
zavoljo 77 gld. 64 !/, kr. in 36 gld.
17«/4 kr.

0 teh tožbah določila se je red na
ustna, Qziroina äuinurna razprava na

2 3. apri l f t 18^7,
dopoldne ob 9. uri, pri tern sodisču.

Tožencem ad 1 do 9 postavil se
je Franc Nagode v Idriji, ad 10 do
22 Andrej Car ua Vojskem, ad 28
do 31 Ivan Kenda v Spodnji Idriji
kuratorjem.

C. kr. okrajno sodiäöe v Idriji dn6
25. marca 1897.

(1356) 3—1 Nr. 2197.

Erinnerung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Oottschce

wird der Elisabeth Kovatsch aus Rieg,
derzeit in Nordamerika, Cleveland Ohio,
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Gertraud Auderkuhl (durch Advocate,,
Brunner) die Klage 66 pr»6«. l I . M ä r z
1897, Z. 2197, poto. 200 f l . s. A. ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ver^
Handlung die Taysatzung auf den

7. M a i 1 8 9 7 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.

Da die Geklagte aus den k. k. Erb-
landen abwesend ist, so hat man zu ihrer
Vertretung und auf ihre Gefahr und
Kosten dcn Advocaten Herrn Dr. Golf
in Gottschee zum Auslandscnrator bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine oder sich einen
anderen Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreite und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten to.me, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator nach den Bestimmungen der Ge-
richtsordnung verhandelt w i rd, und die
Geklagte, welcher es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsä'umung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

Gottschee am 14. März 1897.

(1361)'3^^1 " Nr. 1478.

Edict
z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n -

s c h a f t s - G l ä u b i g e r .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tüffer

werden diejeniqen, welche als Gläubiger
an die Verlafsenschaft des am 12. März
1397 mit Testament verstorbenen Grund-
besitzers Johann Kotzen (Kocen) eine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche

< a m 1. J u n i 1 8 9 7
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens den-
selben an die Verlassenschast, wen« sie
durch Bezahlung der angemeldeten For-
derung erschöpft würde, lein weiterer An-
spruch zustund?, als insofen« ihnen ein
Pfandrecht gebürt.

K. k. Bezirksgericht Tüfser am 16ten
März 1697.

(1462) 3 - 1 Št. 138, 286, 646, 1645,
1874, 1917, «098.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče Krško na-

znanja, da so se na tožbe:
1.) Reze Bučar omož. Kerin v

Senuäah (po dr. Pučku, c. kr. notarju
v KrSkem) proti Juriju Weitzu, zaradi
zastaranja terjatve 90 gld. s pr. pri
vl. St. 592 kat. obč. Senu^e iz porav-
nave 10. januvarja 1835;

2.) Jere Smagelj iz Znvratca St. 3.3,
^daj št. 8, proti Jeri Auaee iz Slu

denca za pripoznanje laäln'n9Jeinj(iJ
vice do vl. St. 481 kat. obč. HuWJ»

3.) Naceta Prosenca iz DJf° z;1-
At. 13 proti Ne*i Kuhar iz J e l g $•
radi priposestovanja vl. st «ö

obö. R a v n o ; i-w-.i -•. ^
4.) Janeza Piltaverja v Kp*. p|.

At. 19 (po dr. Pučku) prot> Wjfl

Kobbe iz Kukovegnsela. }'™$
(irdoviču iz KrSkevasi, Afl'_̂  ^.
iz Zasavja, Mihi Urbane f'^t-
vega in Antonu Piltaverju lZ ^
vasi na priznanje zastarelosti '/& ̂
pravic pri vl. St. 63, 265, 4W.
543 in 544 kat, obč. KrSkavas,

5.) Marije Mirt roj. ^ e v l č a 5 r a ^
leka (po dr. Mencingerju »z ̂  ^
in Janezu Aignerju iz G° f
priznanje zastarelosti terja'
vl. St. 640 kat. obč. Kršk«; bllt*
; 0) Gregorja Koseca ' z S l a

 Aoto^
st. 49 (po dr. Piu'ku) proti » ^
Moletu iz Dol. R.idulje za P rJy.
priposestovjmja vl. St. 774
Bučka; ., ^

7.) Janeza Božiča v/. S m e s i I ^ #
Andreju Auguštinu, zaradi W ^
terjatve 100 gld. pri vl. \ ^
ohö. Velikitrn, odredil v o&*
dan na

30. a p r i l a l » 9 7 ' „ o l | i #
dopoldne ob 9. uri, pri <enl ^ ^
ter toženim, oziroma njih ^ V'1

in pravnim naslednikom» j|j ^
nepoznatega bivali^ča, pos^vl

niki na čin, in sicer: „•
ad 1 Jože Sribar iz ^ ' ^ ,
ad 2 Franc Avsec iz b ' " pOv^
ad 3 Jože Milar «̂  '

stev.13; . . r v ̂
ad 4 dr. Janez Menemgei

Skein; . n v ^
ad 5 in 7 dr. Jurij P»*°

skem; " pol. ̂
ad 6 Janez Hof-evar »* f

To se naznanja udele2 . êse;
svrbo, da si pravosiasno l(nf ,
druzega zastopniku ali P.u ,,,o^c

nemu skrbniku dajo PrlP
njih obrambo. $$

G. kr. okrajno sodisče v

dne 22. marca 1897. _^<^i
. ——• ^ j * . ^ »

(1491) 3—1
Oklic. ^

C. kr. okrajno sodisöe.v» j ^ I
znanja, da se pri zemlp0

 u},nil<'
Starela iz Labor vknjiwn'J11

 u / • ;
Antonija Udir in Johana ^,,.01
žišča ter Marija Podvis i* J y
«edaj neznanega b iva j i^ j n pj,
njihovim neznanim dedic ^b1'^ :
nim naslednikom, im e D U j er o Iii o9-/
župan v Stražisči, skrbn»K „ # , :
in se mu vroče imenovan"» o

il

izpiski tusodnega dražbe» t ^
z dne 9. marca 1897, St. ^ j *

C. kr. okrajno sodiSče v
31. marca 1897. ^ S A

— — ^ - — $iß <
(1488) 3—1

Oklic ^ ;
: C. kr. okrajno sodiß^e ^ ^ ;
daje na znanje, da se J d), ^
posojilnice v Radoljie» ( P ;jVn^- ^
v Kadoljici) proti loW» ^ I | ,
Nomenja (po kuratorjü' L j e y !

sfelju v Radoljici) v wfelJ
r,jjni»

ds' '
200 gld. s pr. dovolila i ^ ^ ,
na 1625 gld. cenjenega ' g ^u :, ,
vega posestva vlož. &- ,| i |
knjige kat. obö. Nomenj. si» J „

Za to izvršitev odrej ^
;roka. üa . n,i ^
[• ^ : aa a p r i l a ^ ,

31. maja l*\dfieA *
vsakikrat ob 11. uri dopo ^ \fly
sodišči s pristavkom, £*\e&y" v
posestvo pri prvem r jrüge'llf"
cenilno vrednosfjo, P r l ( ;•''; w

pod njo oddalo. . .̂  in'(, f
;! Ü|

Pogoji, cenilni «ap»s"\otff>js\
iz zemljiske knjige »e ^ [efi' [
vadnih uradnih urah P ^•!• ̂
vpogledati. vH" [

C. kr. okrajno ^ ^ L
due 28. marca 1897. ^ ^



^ H l H i w n g Nr, 78. «95 7,Apiil l8S7,

K<!| |»*e^Bpftiiiier TnchstoHTe.

f̂ Coupon 3 X 0 m ( " ^ T 8 r
s. l a » g , g e n ü g e n d • * • » . . •*•"•
s>* 1 Herren-Anzng '. fa '. ÄST Sch.f

kostet nur > 9 - » feinster W 0 l i e -
j , . * > 10-50 » hochfeinster '

^ b e r z i h C o u P 0 1 1 zu s o h w a r z e m Salon-Anzug fl. 10* —
^ ^ t e t f - S t * » * 0 * 6 ' Loden, Peruv lenne, Donklngs, Staats- und Bahn-
1 I1) p K ' f e l n s t e Hammgarno und Chev io ts esc versendet zu j

U.e*»*ah ' i f l k a p r e i S e n d i e a l s I e e 1 1 u m l s o l i ( J bestbekannte 24 — 15 I
Ni*d«'iaBT Kiesel-Amhof in B r u n n .

?,ttt 8 .8aohtn 8 t e r g r a t i s U I I ( 1 franco. — Mustergetreue Lieferung. |
a'Ss s'ch S t a f f i ^ a s ^' -̂ P11'1''™1» w i r ^ besonders darauf aufmerksam gemacht,
011 den Zw.;; , b e i d l reotem B e z ü g e bedeutend b i l l iger stellen als die

d e t sätn^n \ e n h ä n d I e r n bestellten. Die Firma Kieael-Amhof in BrUnn ver-
L ^ des d ^ S t o f f e . 7 U w i r k l i o h o n Fabrlk«prel»en ohne Aufaohlagr
^^**^BcaL "r|va.t-Kundschaft sehr schädigenden Schneider-Rabatts.

! K. k. ang&clil. l'rivilcginni.

L. ffe Valerie-Mieder
S * ^ ,x/ anerkannt

^^r^S^^^^K bette» und praktischestes Ctesundhelts-
M s*/\>' w «j)V^ mieder, verleiht jeder Dame eine tadellose,

l ̂  / : ; //^^vlj- v'lli^ «ohtfno und elegante Form und gibt durch
fl Jh i v W^:^<$Fa$$ • \ h ^ e n ' n ^ e r ^ a ' " e angebrachten elastlsohen
m \f l ^^iLJ^^^}Jv Gürtel jeder Körperbewegung naoh.

m ^ ^ ^ ^ ^ ^ k 1 * " Dehnbares'
' / ^ * * ^ ^ u ^ (1253) 15—6 V^OrSöI ^ ^

| f i v V " ^ | | j in jedem besseren Detailgeschäste zu habeu. |

Hotel I
m i t vorzüglich und flott gehender I

l( Restanratioii I
V ° n übe.- G großen Stadt Steiermarks, mit einem Hieioonsum •
8ro(je,u

 ( 0 Hektoliter pro anno (vollkommen neu gebaut) und •
ZU Verka fCrn ^ e n o m m ö ist unter besonders günstigen Bedingoissen I

Nr-U I
An(v'geS G u | j i t u l «»"t-a 1 5-°°0 <•• I

'̂pflioh a g e n v o n nur ernsten und directeu Käufern bittet man I
^ i'k'h(e

 e Administrafion dieser Zeitung unter «Hotel 1000 H.» •
^ - ^ ^ ^ ^ (1421) 5-5 •

B3
S m Neuestes s%3m3iT^f4UnUbertPoffenes^^ffla

PALmZAHNPllTZMITTEL^^ffla
V£flsCHLUSS^P^Uberallzuhaben!0|^8!§^^i^| g
Biiina &. Kasch, C, Karinger, M. Mardetsclihu^er M 2*
(Adlor-Apotheke), A. Schäffer, Franz Stampfel, 9 u>

(FTassTDodLen-O-las-CLr)
>V, V o r 5 5 ügl»chster Anstrich für w e l o h e Fußböden.

^ s einer großen Flasche fl. 1-35, einer kleinen Flasche 68 kr.
achs-Pasta Gold-Lack

lJrOj U s s"iitfel für Parketen. zum Vergolden von Bilderrah men etc.
' e i»er Dose 60 kr. Preis eines Fläschchens 20 kr.

" U ^ o i c h Weisse Glasur
fis ' s clinelltrockneiider und geruchloser Anstrich silr Waschtische,

J45) Fensterbretter, Thüren und Möbel.
1 kleine Dose 45 kr., 1 mittlere Dose 75 kr. 12—3

Am\ mm Stets vonäthig bei

. Q l i c & Leskovic in Laibach

er ^ Uibach F r a i l X C t u l e i l Uhrmacher in Laibach
^"^^i l l j^spto Nr. 25, gegenüber dem Rathhause.

^ /i?^«*^^1**^?* jfa. Erlaube ^ 4 ü ^

U!i? "«jeiiSlT i l l Ä ^ ^ «
%&?$' b*^*Z be MäR Taschen- <» Verbindung mi» mei- •

»C^/ >U,nd u e ; S ^ S , "fil11 Uhrengeschäfte führe
i^ !>Ci r

f t
b i* 8 «rt worden S S | U f i d ich auch ein Lager bester 0

^ßS^SSi-- • E Nähmaschinen J
S S t i ' ^ i r t r - T ^ " 1 1 Uhrkotten, Ringen, für Schneider, Schuster und
S Ä ^ Ä ^ ^ b . C G o l d ' "• S i l b e r w a r 8 n Näberinnen. J
" vn|'Ch 0 |Tie n e r u n d a u f m e r k s a i n 7M machen. *

A e j,Jieüeren
 e

p. fu unge- .... F e l n B t o Fabricate su »
w^tot?^Ä 4 w werden von A 1 1 ^ Reparaturen aehr billlgren Preisen, MV ^ c h t > » t g e ^ n l™ w e r d e n / r o m p t u n d u n d wird für -elbe
V Q'*e mT^T • h i m « au'geführt. garantiert.
^ ^ « ' d Ü 1 1 ! W G r k s t ä t t e befindet sich Polanastrasse Nr. 31 im eigenen Hause,

\ 2 J : ^ C 0 l i r a B t p (
 m A l s P r u c h empfiehlt sich hochachtirngsvollst

^ ^ ^ ^ g r a t i » ^ ^ . . , , , , BTB-»BmaK J u d e n .

(I^.N) Z-3 Nr. 273«.

Efec. Nealitäten-Verstchmmg.
Vom l. k. Landcsgeticht»' Üaibach wild

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der kramischen

Sparcasse die executive Versteigerung der
dem Iostf KuZar von Laibach, Vahn-
hofgasse Nr. 33, gehörigen, gerichtlich auf
4900 ft. geschätzten Realität Einl. Nr. 28
der Catastralgemrinde Petersvorstadt ohne
gesetzlichen Zugchör derselben bewilligt
und hiezu zwei Feilbietungs Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 6 . A p r i l
und die zweite aus den

3 1 . M a i 1 8 9 7 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, im
Gerichtsgebäude, Chröngasse Nr. 11, mit
dem Anhang angeordnet worden, dass
die Pfandrealität sammt Zugehör bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
denl Schätzwerte, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbcdinguisse, wonach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot ein Idproc. Vadinm zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsvrotokoll und der
Grundbuchsextract können i l l der dies-
gerichtlichen Registratur eiugesehen werden,

Wcitcrs wird den unbekannten Erben
nach Blas Kusar erinnert, es sei für
dieselben znr Wahrung ihrer Rechte
Dr. Majaron, Aduocat'in Laibach, als
Curator bestellt und demselben der Feil-
bietmigsbescheid zugefertigt worden.

Laibach am 27. März 1897.

(1155) 3—2 St. 852.

Oklic.
Vslcd prosnje posojilnice v Lo-

gatcu dovolila se je v izterjanje terjatve
posojilnice v Logatcu proti Matiji
Jerina, posestniku iz (Jorenjevasi his.
sl. 32, iz izjave z dn6 9. julija 1890,
At. 10.396, v znesku 200 gld. s 6 %
obrestmi od 1. maja 1894, 5 % z a -

mudnih obreHti od polletnih vsacega
1. maja in 1. novembra zapadlih
obrokov po 6 gld., vže na 6 gld.
22 kr. in 4 gld. 44 kr. in 2 gld. 36 kr
odmerjenih, na 17 gld. 27 kr. odmer-
ji-nih današnjih in daljnjih zyräilmh
sdoäkov, zvräiliMi prodaja na 3655 gld.
conjenega zemljišča vlož. St. 39 kat.
obö. Cerkov.skavas, ter se za izvrSitev
doloöujeta dva roka na

6. m a j a in na
5. j u n i j a 1 8 9 7 ,

vsakokrat ob 11. uri dopoldne, s pri-
stavkom, da se bode zem\ji&če pri
prvem roku le za ali nad cenvlno
vrodnost, pri drugem pa tudi pod

njo oddalo istemu, kaleri najve^
obljubi.

Dražbeni pogoji, zemljeknjižni eks-
trakt in cenilni zapisnik so pri so-
dišču na vpogled.

C. kr. okrajno sodišOe v Logatcu
dn6 22. februvarja 1897.

(1289) 3—3 St. 1728.

Oklic.
Od c. kr. okrajnega sodisča v Me-

tliki pozivljajo se oni, ki imajo kot
upniki do zapuSčine dn6 17. febru-
varja 1897 v Metliki st. 165 z
ostankom ustne oporoke zamrlega
Antona Okorna kakšno terjatev, na

2 4. a p r i l a 1 8 9 7,
dopoldne ob 9. uri, k temu sodisöu,
da jo naznanijo in izkaäejo ali pa,
da jo do tistega časa pismeno nazna-
nijo, ko sicer ne bi imeli do zapu-
štine, v kolikor njihove terjatve niso
zastavnopravno zavarovane, Oe hi
vsled izplačila naznanjenih terjalev
prišla, več nobenih pravic.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dn6 11. marca 1897.

(1458) 3—3 Nr. 969.

Depositen - Kundmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Littai wird

bckannt gemacht, dass beim l. k. Steuer»
amte Littai als diesgerichtlichen Depu-
sitenamte seit mehr als 30 Jahren fol-
gende Depositen erliegen, und zwar für

1.) die Verlassmasse der Maria
Kozlauzher, verehelicht gewesene Vidic von
Stangen, die Barschaft per 28 Gulden;

2.) den Vrrlass nach Maria Kuaflizh
aus Sagor die Barschaft per 4 f l . 78 kr.;

3.) Anton Simonw von Oberlog
das Spircassebüchel Nr. 37.452 per 12 f l ;

4.) die Aerlasöllmfse nach Vak'„!i»
Waide von NaMiu die Aarschaft M
W kr.;

5 ) die Aerlassmasft nach Mar«a
Vr^nikar von Ustje u„d Klithc,ri>la .
Touch die Barschaft p^r 52'/, kr. j

Die uubekanilteu EiglNthilmer oichr
Deposite» werden aufgefordert, binnen drr
Frist von
einem J a h r e , sechs Wochen u n d

d r e i T a g e n
ihr? Legitimationen behuss Erwe^nng ihrer
Ansprüche aus dich Depositen anher vor-
zulegen. nudr'uMs nach vkiilrichener Frist
die Depositen als ^eimsMg erklärt und
sür den Fiscus an die Swatscasse werden
üuergeben werdcn.

K. t. Bezirksgclicht Littai am 26steu
Februar 1897.



Satoadjer fleitung 9fr. 78. 696 7. « p n H ^ >

Ostereier '
leer und mit Inhalt, (1471) 3

Spazierstöcke, Reisekörbe
und Kinderwagen

haltet sehr preiswert bestens empfohlen

Fr. Stampfel, Laibach
(Tonhalle).

(6448) Trinken Sie den 52—30

krainischen Alpenkräuter-Liqueur

„Triglav"
er wärmt und stärkt den Magen und erhei-

tert das Gemüth.

J. Klauer, Laibach.
Reichlicher Nebenverdienst

für Personen aller Stände, die sich mit
dem Verkaufe gesetzlich gestatteter Lose
gegen Ratenzahlungen besassen wollen.
Bei einigem Fleiß sind fl. 200 monatlich
leicht zu verdienen. — Zuschriften an

Maj% Elier & AUler
(156) Bankgeschäft, Budapest. 25—13

Vertreter
die Colonial warenhändler besuchen,
erhalten einen leicht verkauflichen Artikel
mit. — Anträge unter «Patent Nr. 10» an
die Administration dieser Zeitung erbeten.

(1341) 10-f)

Gesucht wird
e i n e (i38i) w

liiiilii; Kin
per Mitte Hai für eine Curanstalt.

Näheres im Vermittlung«-Bureau
O. F lux am Rain Nr. 6 In Lalbaoh.

Im neugebauten Hauae, Peters-
Stras ie Nr. 2, Kind noch einige

Wohnungen
zu drei und vier Zimtnern sammt Zugehür
im I. und II, Stock, sowie einige

Gescbäftslocalitäten
für den August-Termin zu vermieten.

Auskünfte werden ertheilt in der Apo-
theke «sum goldenen Hiraohen» am
Marienplatz in Lalbaoh. (1488) 2

Gewesener Militärist, gesund und in
mittleren Jahren, deutsch und slovenisch
sprechend, wird für eine Fabrik als

Nachtwächter
gesucht. Derselbe kann auch verheiratet
sein. Offerten bei der Administration dieser
Zeitung unter A. B. abzugeben. (1360) 4-4

X:J^^J$J Grösstes Lager
/.. iy7 \( eleganter

/ g Ä ^ f Sonnenschirme
%jkjž^ /fl I zu billigsten Preisen]

(l/ I empfiehlt

I •-«• nitkiischi

fl \ {}i\ a1 n ^^^^jf^
(1210) 20-si

I neuesten Seidenstoffen 1
I (5392, 18 schwarz and farbig |£
I für ganze Roben und Blousen zu billigsten Preisen •
I empfiehlt H

I Alois Per sehe, Domplatz Nr. 22. 1

sjyuirs ^aidiff!f»MTPWMNurecht) s S Ä aIflUII O u i y 8 l i y 4 M M I 7 l ' J t f B jedes Pulver A. Moll» Schutzmarke
I - -u^jji^^g^^^guj ^ ^ Unterschrift trägt.

Molls Se ld l i tz-Pulver siud für M a g e n l e i d e n d e ein unübertreffliches
Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungsthätigkeit steigernder Wirkung
und als milde auflösendes Mittel hei S t u h l v e r s t o p f u n g allen drastischen Purgativs.
Pillen, Bitterwässern etc., vorzuziehen. (71) 52—14

I»reis der Originul-Schachtcl 1 fl. ö. VV.
Falsiflcate werden gerlohtlioh verfolgt.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ — — i, AT 1 1 V anht wenn jode Flasche
PTTHSTSf?! ü b n hu/m n C*|7 A- M»»» Schul7-
^ ^ ^ ^ E ^ » ^ ^ ^ ^ k U ] L W C I I I U . w 4 l £ » | marke ttägt und mit derRleiplombe
• ^ * ^ » W » a M a a a m - - i ,. | «A, Moll» verbchlossen ist.

Molla Franzbranntwein und Salz ist ein namentlich als schmerz-
stillende Einreibung bei Gliederreißen und den anderen Folgen von Erkältungen
bestbekanntes Volksmittel von muskel- und nerveukräftigendor Wirkung.

T*reis der plombiei'ten OriijinnUlVln.sche 11. -'IM».
Hauptversandt durch

A p o t h e k e r A. MOLL, k. u. k. Hof l ie ferant, Wien, T u c h l a u b e n .
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOLLs Präparate.

Depots: Lalbaoh: G. Piccoli, Apotheker; Ubald von Trnkoczy. Apotheker; Stein:
Jos. Mo("uik, Apotlieker.

I Damen und Mädchen /^ s^

I grösste Auswahl s^Sss^/^ t
I ' S//^§SFS//^ eka

I > ^ \Xv^ ^Xoillig und schön

I^/^^V^ P.Plbronte
W^ v ^ ^ ^ ^ ^ «Zum Schaf er hut»

I / ^r und Karl Rcckiiagel
I ^rW®1) i ~ 2 Rathhauapiatz Nr. 24.

i
Meissener Ofenfabriks-NiederlageFerd. Körösi, Graz

empfiehlt 7.u billigsten Preisen

Porzellanthon- u. Majolika-Kachelöfen, Kamine,
Sparherde aller Ars, Badewannen u. Wand-Ver-
kleidungen, anerkannt das beste Kabricat, in eleganter,

(1194) gediegenster Ausführung. 14—6
Grosses, sehenswertes Lager. Zahlreiche Referenzen aus allen Ländern.

I EiröfflTnuiig^-Änxei^e. |
p Erlaube mir dem P. T. Publicum höflichst anzuzeigen, dass ich mit y
Ä heutigem Tage 'A

$ in Laibach, Wienerstrasse H.-Nr. 9 p
P (vormalH Slitsclioi-) J

I ein Glas-, Porzellan-, Bilder-, Spiegel- c
c

3 und Lampen-Geschäft etc. [c
5J sowie 2

i eine Werkstätte für Bau- und Kunstglaserei K
$ eröffnet habe. 5
A Da ich in diesem Fache Specialist bin und mir im In- und Auslande 'Ä
% die Routine erworben habe. kann ich die Versicherung geben, dass ich ^
y bemüht sein werde, die P. T. Committenten in vollstem Maße zufrieden- Q
Q zustellen und bitte ergebenst um geneigten zahlreichen Zuspruch. A
V Hochachtungsvoll u

^ (i397)io-e A u g u s t itLgBaols*«. [c

6 cu «t u n d « « « l a » v u n I «. v. tt I e i n « a y r « F e d. V « u, b e r g.

Acqnlsitear«
g e g e n fixe Bezüge sucht eine ^
inierte christliche Unfall -V er*• ^\
Anstalt. (KOhish^'

Offerten mit genauer Anga^1
 die P

Verwendung unter «Unfall» *
ministration dieser Zeitung &w .1.--'

ÄT težak, W^T
ValTazorjeT CKriževništl W ) ^

prodaja prostovoljno zaradi °PuSj^0 cfJ
vine naslednje blago pod tvor

Različno manufakturno W«
„ modno

galanterijsko \
(1:M(;) in češki porcelan. ^

Tudi se proda v i a Pr°dÄ* c(t'
in h l ina oprava po telo ni

Wohii«»|
bestehend aus drei Zimmer» u° ^ ^
nebst Gartenbegehung und Beni ^
Pavillons, ist per 1. Mai 7Al^,L^!\

Auskunft ertheilt aus WmÄ\l}[
Administration dieser Zeile'S- _>---''

ist e l "

Gongressplatz Nr. 3 p I U

Verkaufsgewöl"1

zum Mai-Termin zu vermiete"- ^
Daselbst sind auch * ^ e

zahme, gelehrige , fl

Amazonen-Papas^»
zu Geschenken besonders g^'jJiT)^
kaufen. £ t o C | t • A

Anzufragen ebenda i'n \[^^m

Für den 1. Mai sucht e|n f f»"
des Fräulein bei einer anstund

ein unmöbliertes ^
Ganze Verpilegung erwünsd»- ,jOii ^

Anträge an die Admins ^ , ,
Zeitung erbeten. J>^

"Wohnuni
mit drei Zimmern sammt ̂ ^ir^
1. April oder 1. Mai 1897 am * \ „, u
Nr. 34, II. Stock, zu ^ J 2 J > V

Nähere Auskunft 3*ä*I?gpßt'y
111. fltook, bei Franz W* ,

complet möbliert, zwei ^nl"f
ie

gecttf /
und Küche oder ähnlich, au' , $
(vom 1. Mai bis 1. N o v e l l ' ^
gesucl»t. hi^Lv

Anträge sind an rtie ^p]y
dieser Zeitung zu r i c h t e n ^ ^ J ^ /

~Gasthof
e d e r f <

Jlestimrf
in Krain oder SW1'' i

zu pachten r
und kann gleich Übernoin"ien ^

Anträge an die A d n r u " 1 ^ ^
Zeitung erbeten. ^-^^M

Sicheren & ^ (
bringen die bewährlt«» »• ' l 0 W \

(4581) Kais«* '* ßflÄ!
Pfeffermüngjag^

Sicherstes KCgcn ^ l t e ^ i ^
M a g e n w o h u. fl°nl° i-stk^,eiip'
Wilh. Mayr, A p o t J j c ^ j j ^ . •
und in der Adler - * ? * l*»9 / \

der eisernen brücke M^/ J


